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Wer seine Ärztin oder seinen Arzt aufsucht, 
hat meistens viele Fragen. Durch eine gute 
Vorbereitung und eine gelungene Kom-
munikation können diese Fragen geklärt 
werden. So kann gemeinsam mit den Be-
handelnden eine bewusste mediznische 
Entscheidung mit dem besten Ergebnis für 
die Patient*innen getroffen werden. 

1. Vorbereitung 
des Arztbesuchs 

Zunächst einmal ist es wichtig, dass Sie 
sich konkret notieren, weshalb Sie den 
Arztbesuch planen. Leiten Sie hieraus ihr 
Ziel und Inhalte des Gesprächs bereits 
vorher ab. 

Planen Sie einen Arztbesuch um konkrete 
Beschwerden zu besprechen, dann notie-
ren Sie sich im Vorfeld möglichst detailliert, 
wann und in welcher Form diese Beschwer-
den sich äußern. Das kann zum Beispiel in 
Form eines Schmerz-Tagebuchs dokumen-
tiert werden. 

Fassen Sie Ihre Krankheitsgeschichte 
und alle wichtigen Informationen zu Ihrem 
Gesundheitszustand, wie zum Beispiel 
Allergien oder chronische Erkrankungen, 
kurz zusammen. Sprechen Sie ggfs. mit 
Angehörigen über familiäre Krankheits-
häufungen. 



 

Legen Sie Ihre medizinischen Unterlagen, 
Ihren Medikationsplan und Ihre Aufzeich-
nungen für Ihren Termin bereit. 

Schreiben Sie sich abschließend alle Fragen 
auf, die Sie bei Ihrem Termin besprechen 
müssen. 

Tipp: Machmal kann es helfen, von 
einer Vertrauensperson begleitet zu 
werden. Diese Begleitung kann sich 
Notizen machen und darauf achten, 
ob alle vorher besprochenen Fragen 
geklärt wurden. 

2. Im Gespräch 
Wenn Sie in der Praxis ankommen, dann 
gehen Sie Ihre Fragen noch einmal durch. 

Zu Beginn des Arztgesprächs ist ein gu-
ter Start wichtig. Sprechen Sie nach einer 
freundlichen Begrüßung an, dass Sie Fra-
gen vorbereitet haben und fragen Sie nach 
der Gesprächszeit. Bitten Sie Ihre Ärztin 
oder Ihren Arzt die Fragen laienverständ-
lich zu beantworten und stellen Sie direkt 
Rückfragen, wenn etwas unklar bleibt. 

Am Ende des Gesprächs prüfen Sie, ob alle 
Fragen beantwortet wurden und welche 
Informationen noch fehlen. 



 

  

  

 

 

Besprechen Sie das weitere Vorgehen:  

• Was sind die nächsten Schritte? 

• Welche Untersuchungen müssen 
durchgeführt werden? 

• Wann soll das nächste Gespräch 
stattfinden? 

•  Welche Inhalte möchten Sie dann  
besprechen? 

Wichtig: Bitten Sie bei schwierigen 
Behandlungsentscheidungen um Be-
denkzeit und holen Sie sich bei Un-
sicherheit eine zweite Meinung ein! 

3. Nachbereitung 
Nach dem Gespräch gehen Sie Ihre No-
tizen und Unterlagen in Ruhe durch und 
überprüfen, ob alle Ihre Fragen beantwor-
tet wurden. 

Fassen Sie für sich zusammen, welche 
nächsten Schritte Sie gehen möchten. 

Der Austausch mit anderen Betroffenen in 
einer Selbsthilfegruppe kann dabei helfen, 
Ihre Informationen zu bewerten und eine 
gute Entscheidung zu treffen. 



 

 

Patient*innen haben Rechte. So müs-
sen zum Beispiel Ärztinnen und Ärzte 
die Patient*innen über alle Risiken 
und Alternativen einer Behandlung 
aufklären. Sie haben das Recht, sich 
ihre Befunde (inklusive CT-, MRT- und 
Röntgenbilder) aushändigen zu las-
sen. In der Regel können Sie sich 
immer eine zweite ärztliche Meinung 
einholen. Für einige planbare Ope-
rationen gibt es dafür ein geregeltes 
Zweitmeinungsverfahren. 

Mehr Informationen hierzu gibt es 
beim IQWiG: 

www.gesundheitsinformation.de/zweit-
meinung-vor-operationen.html 

Weiterführende Links: 
 www.selbst-verstehen.de 

Hier finden Sie leicht verständliche Überset-
zungen von typischen Beispielbefunden für 
verschiedene Erkrankungen. 

 www.stiftung-gesundheitswissen.de/ge-
sundes-leben/patient-arzt/wichtige-infos-
leichter-behalten 

Erläuterung der Teach-Back-Methode, um 
wichtige Informationen besser zu behalten. 

https://www.gesundheitsinformation.de/zweitmeinung-vor-operationen.html
https://selbst-verstehen.de
https://www.stiftung-gesundheitswissen.de/ge-sundes-leben/patient-arzt/wichtige-infos-leichter-behalten


Checkliste –  
Tipps für das Arztgespräch 

Eine gute Vorbereitung ist wichtig, damit 
alle wichtigen Fragen beantwortet werden 
und eine bewusste Entscheidung für die 
eigene Gesundheit getroffen werden kann.

Diese Checkliste kann dabei helfen, ein 
Arztgespräch gut vorzubereiten und struk-
turiert zu führen. Machen Sie sich während 
des Gesprächs Notizen und scheuen Sie 
sich nicht, Rückfragen zu stellen, wenn Sie 
etwas nicht verstanden haben. 

TIPP: Stellen Sie Rückfragen und   
erläutern Sie, was Sie in dem Ge-
spräch verstanden haben. So können  
Missverständnisse vermieden werden  
(Sogenannte Teach-Back-Methode). 



 

 

 

 

Vorbereitung: 

Aus welchem Grund planen Sie 
den Arztbesuch? 

Wie äußern sich Ihre Beschwerden? 
Seit wann? Wann zuletezt? 

Fassen Sie Ihren allgemeinen Gesund-
heitszustand, Allergien und Vorerkran-
kungen knapp zusammen: 

Treten bestimmte Erkrankungen in 
Ihrer Familie häufiger auf? 

Welche Medikamente nehmen Sie 
regelmäßig ein? 



 

  

 

Falls Ihre Ärztin oder Ihr Arzt eine Diag-
nose stellt, sind folgende von der Stiftung 
Gesundheitswissen zusammengestellte, 
Fragen eine sinnvolle Ergänzung: 

1. Welche Behandlungs- 
möglichkeiten gibt es? 

2.  Was sind die Vor- und Nachteile 
dieser Möglichkeiten? 

3.  Wie wahrscheinlich sind die  
jeweiligen Vor- oder Nachteile? 

4.  Was kann ich selbst tun? 

5.  Was passiert, wenn ich nichts tue? 

Quelle: 
www.stiftung-gesundheitswissen.de/ 
gesundes-leben/patient-arzt/wer-fragt-
gewinnt 
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